
02. August 2024

Südstadt Karlsruhe: Gullydeckel-Aktion
gefährdet Autofahrer und Radfahrer

Unbekannte werfen Gullydeckel auf die Südtangente in
Karlsruhe. Polizei ermittelt wegen gefährlichen Eingriffs in

den Verkehr.

Gullydeckel-Schreck in Karlsruhe:
Gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr

Karlsruhe steht nach den jüngsten Vorfällen in der Südstadt
unter Schock. Unbekannte Täter haben am Mittwochabend elf
Gullydeckel herausgehoben und auf verschiedenen Straßen
platziert, was nicht nur die Sicherheit von Autofahrern, sondern
auch die von Radfahrern in ernsthafte Gefahr brachte. Solche
Taten werfen Fragen hinsichtlich der Sicherheit öffentlicher
Bereiche auf und verdeutlichen die Herausforderungen, mit
denen die Polizei konfrontiert ist.

Die gefährlichen Ereignisse

Der Vorfall ereignete sich am Abend des 2. August 2024, als
Autofahrer gegen 22.10 Uhr die Polizei in Kenntnis setzten. Viele
Fahrer waren bereits über die scharfen Kanten der Gullydeckel
gefahren und hatten es erst später bemerkt. Die Polizei stellte
fest, dass die Täter insgesamt elf Gullydeckel von der
Wasserwerkstraße entfernt hatten, und einige von ihnen fielen,
nachdem die Täter sie einen Abhang hinuntergeworfen hatten.
Die bei hiesigen Verhalten verursachte Gefahr war sowohl für
Autos als auch für Radfahrer beträchtlich.



Schaden an Fahrzeugen und fehlende
Sicherheit

Ein Ergebnis dieser mutwilligen Handlung war die Beschädigung
eines geparkten Fahrzeugs durch mehrere Steine, die von der
Brücke geworfen wurden. Das verursachte nicht nur
Sachschaden, sondern auch eine Atmosphäre der Unsicherheit.
Nach ersten Berichten kam es zu keinen Personenschäden.
Allerdings bleibt abzuwarten, ob mehr Fahrzeuge durch die
herabgeworfenen Gullyteile beschädigt wurden.

Reaktionen und Ermittlungen

Der Polizeiposten Karlsruhe-Südstadt hat die Ermittlungen
übernommen. Die Polizei bittet Zeugen und möglicherweise
betroffene Verkehrsteilnehmer, sich unter der angegebenen
Telefonnummer zu melden. Solche Zufälle sind nicht nur ein
Verbrechen gegen das Eigentum, sie stellen auch ein Risiko für
alle Verkehrsteilnehmer dar und können schwerwiegende Folgen
nach sich ziehen.

Aufruf zur Wachsamkeit

Dieser Vorfall sollte alle Bürger ermutigen, ein wachsames Auge
auf ihre Umgebung zu haben und verdächtige Aktivitäten sofort
zu melden. Die Verantwortung für die Sicherheit im
Straßenverkehr liegt nicht nur bei den Behörden, sondern auch
bei jedem Einzelnen. Gesunde Skepsis und gemeinschaftliches
Handeln könnten dazu beitragen, solche gefährlichen Ereignisse
in Zukunft zu verhindern.

Karlsruhe steht vor der Herausforderung, nach diesem Vorfall
das Sicherheitsgefühl der Bewohner zu stärken. Die Polizei
arbeitet hart daran, die Verantwortlichen zu finden und zur
Rechenschaft zu ziehen, und die Gemeinschaft wird gebeten,
sich zusammenzuschließen, um sich selbst und andere zu
schützen.
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